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Die goldene Regel :

• 3 mai täglich

ELCHINA
machf stark undrlebenstfoh

Orig.-Fl/ Fr. 3-75.. .Orig.rDo'ppeUi.'Fr. 6.25.'- Kurpackung Fr. 20

Krampfadern
St. Jakobs-Balsam

von Apoth. C.Traotmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hansmittel für wände Stellen, Haemorrhoids,
Verletzungen, offene Beine, Hautleiden, Wolf,
Brandschaden, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depots ST. JAKOBS - APOTHEKE SASEI.

Tshmtbawir Künstlicher Zahnersatz

lolillfirIf111 bombieren - Zahnextraktion
liURilflUi UlliJ Spezialität: Gutsitzender
_ _ _ unterer Zahnersatz

?",,7,"!^'"' ObereGebisse ganzna-Kant. dipi. Zahnteehu. tnrgetren in Form und Farbe.
Lowenstraße-Lowenplatz 47 CScbBsS"RcpcfiI*dturGll
Zürich 1 Telephon 38.167 sofort

—— I,

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich ST. JAKOBSTB. 7

beim Stäuffacher

Sessel-Flechterei
Korb- u. Bürsten-Fabrikation

Albrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hauptbahnhof)

TPc/Äta /feppd«ta
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

.föisedecfcm, .iwfodecZcett, RscAdeefte», BeftoorZa^cw, Sodenteppicfte, PFet/?waren

|îûw gHidjcrtifdj,
Sofef ©amenginb: Sftein ©orf ant ©ee. @rgä|=

luhgen aug ber $nnerfdjmeig. IBerlag Berber. 3tt Set«
nen gr. 3.20.

©er Snnerfdfmeig ift in Ssofef ©amengtnb ein $id)=
ter erftanben, ber ftarf an $einridj geberer erin«
nert. ©ein „®orf" ift bie alte am gufje ber Stigi
liegenbe einftige (1390—1798) 23auern«9lepu6Iil ©erg«
au, bie nun bem Danton ©cftmpg eingeorbnei ift. ©er
JBerfaffer BefdjreiBt in reigenber SBeife unb mit Biel
§umor feine Sugenberinnerungen unb |ai eg baBei
Befonberg auf bie ©djute aBgefe|en. SWan lernt audj
trefflitf) ben altbäierlidjen ©dflag biefer ilrfcfjtoeiger
fennen, bie feft in i|rem faüjolifdjen ©laufien fte|en,
fic| aBer baBei redft gut unb mit einer getoiffen
menfdjlidjen ®Iug|eü unb ifäfiffigfeit in b'er SBelt
einguridften miffen. @d)on bie StapiteliiBerfdjriften
ber eingelnen ©rgäljlungen lauten anmutig unb mit»
gig unb Bringen ben ßefer in eine mo|lige ©timmung.
Ilm fa me|r bag 23ud) felBft, bag ba|er marm ernp«
fo|Ien tnerben fann. ©r. 23.

3tae6ig«lteli, ber arme SKann im ©oggen«
Burg, ©nie ©dEjriften giiridj. §eft 9tr. 176. ißreig 60
Stoppen.

©ineg ©ageg im galjre 1781 Beginnt ber arme

SßeBer unb Heine §anbelgmann MricE) S3raeler im
©oggenBurg, ber 3tae6ig«lleli, feine SeBenggefdndjte
niebergufdjreiBen, um fie gu feiner Sirtber unb
grommen alg ©rBftiicE guriidgulaffen. ©r ftettt feine
large, bennod) fdjöne @ei|BuBen=®inb|eit bar, plan»
bert feiig bon feiner erften SieBe gu ätnndjen, ergä|lt
bom 6itter|arten ©olbatentreiBen, toogu ein preufgi«
fdfer SßerBer i|n iiBerliftet.|at, mitreijgenb malt er bie
©djladjt Bei Sotnofift, aug ber er gu befertieren ber«
modji, unb fd£)ilbert Beteegt feine gludft, ^eimlunft,
igeirai unb —- 2Cutorfd|aft. ©enn aug feinen 23lat=
tern ift mit eing ein gebrucEteg S3ucl) gemorben, bag
SBerï eineg ißoeten bon Statur, ein fdjineigerifdjeg
SSoIlggut, bag unbergeffen burdj bie Qeiten ge|i.

SBag |ier ein S3egnabeter ber geber mit aller Offen«
|eit unb £>ergengglut aug feinem ©afein aufgegeidj«
net |ai, toirb — fobiele Begeifterte SInljänger eg Be=

reitg gefunben — immer mieber BeglMen, unter|al«
ten, erftaunen, aufrichten, erfrifdjen. ©o mill and)
bie, auf ben lommenben gmei|unbertften ©eBurtgtag
beg Slutorg bon ben „©uten ©djriften" fdjon in britter
SEuflage |exauggegeBene gaffung biefeg unbergäng«
litten ©olumenteg Bei SHt unb ^ung, @od) unb Stieb«
rig aufg neue merBen um greunbe unb Setounberer
beg armen SÄanneg im ©oggenBurg, beg StaeBig«HeIi,
ber felBer bor ©oit Begeugen tann, bafe er in feinen
©eftänbniffen „bie pur lautere 2Ba|r|eit fd^rieB".

Längst schon hat im Wirtschaftsleben• Durch die Praxis sich ergeben,
Daß ein Zeitungsinserat
Stets Erfolg und Nutzen hat.

Ois goicisne ksgs! :

Zmsllsgücb

rnscsti ztàk unchîs^

Orig.-fl. fe. Z 75. Or»g.-l)c>ppelkl. k^r. à.25.' Xurp^âuncz s^r. 2t>

Krsmpksc>si'n
5t. HslrodsSsIsiSM

von Apotîi. o.^rsmmalla, Lssel. ?rà I^r. 1.75
Nsvi-mittel kir înliâe Stelleo, Lsvmorikoià,
Vvrlàonxsll, »M»« Lein«, S»»t1slà,VoU,
Lr»»â»àâ«il, I rostdsul«».
7664 la sllea Apotkekea.

o-p°?è s?.^k<oss-Â?o?nê»cc, Z^sei.

^sI>I»>»WStVÎW LàstlivkerTkàsrLà
»Illllllllïlâl» klowbisisu - êiàsxtràioll

KxsnIslitSt! <Znt sàsàr
^ wllìsrsr!Zàsrsà

n
^ Vd«rs0«ki,ss Min-ne-

Xààxl.^àtsà turgànin?orm°nâxà
I^0^M8IlÄÜS»Ii0V6vplL.i2 47 » àSPN?2îD>?S>I

?sloxdon 33.167 sàt

>

klinàkeim kür Nânner
à 36.993 ^Ûricìl sr. ^MLLW. 7

beim Ltàukkàvdor

Zessel-^Ieckterei
Korb- u. Lürsten-^sbrikstiori

âreedt SvMSpler à Oie., Siirlvl»
sm ibilltdosolisrxlstü (llààst Usnxtbàdok)

Tvàà /leWckeà
Reinste ksmvlkssràkea

Xso Hebsrzîàll voo gtexxàooksil, Ltoxxàsokonsâtiii

àseckeoà, àtàà, Nsekckseà, LâàAâ, Loàês^Mlàs,

Usm Kiichertisch.
Josef Camenzind: Mein Dorf am See. Erzäh-

langen aus der Jnnerschweiz. Verlag Herder. In Lei-
nen Fr. 3.20.

Der Jnnerschweiz ist in Josef Camenzind ein Dich-
ter erstanden, der stark an Heinrich Federer erin-
nert. Sein „Dorf" ist die alte am Fuße der Rigi
liegende einstige (1390—1798) Bauern-Republik Gers-
au, die nun dem Kanton Schwyz eingeordnet ist. Der
Verfasser beschreibt in reizender Weise und mit viel
Humor seine Jugenderinnerungen und hat es dabei
besonders auf die Schule abgesehen. Man lernt auch
trefflich den altväterlichen Schlag dieser Urschweizer
kennen, die fest in ihrem katholischen Glauben stehen,
sich aber dabei recht gut und mit einer gewissen
menschlichen Klugheit und Pfiffigkeit in der Welt
einzurichten wissen. Schon die Kapitelüberschriften
der einzelnen Erzählungen lauten anmutig und wit-
zig und bringen den Leser in eine wohlige Stimmung.
Um so mehr das Buch selbst, das daher warm emp-
fohlen werden kann. Dr. B.

Naebis-Ueli, der arme Mann im Toggen-
bürg. Gute Schriften Zürich. Heft Nr. 176. Preis 60
Rappen.

Eines Tages im Jahre 1781 beginnt der arme

Weber und kleine Handelsmann Ulrich Braeker im
Toggenburg, der Naebis-Ueli, seine Lebensgeschichte
niederzuschreiben, um sie zu seiner Kinder Nutz und
Frommen als Erbstück zurückzulassen. Er stellt seine
karge, dennoch schöne Geißbuben-Kindheit dar, plau-
dert selig von seiner ersten Liebe zu Annchen, erzählt
vom bitterharten Soldatentreiben, wozu ein preußi-
scher Werber ihn überlistet hat, mitreißend malt er die
Schlacht bei Lowositz, aus der er zu desertieren ver-
möcht, und schildert bewegt seine Flucht, Heimkunft,
Heirat und —^ Autorschaft. Denn aus seinen Blät-
tern ist mit eins ein gedrucktes Buch geworden, das
Werk eines Poeten von Natur, ein schweizerisches
Volksgut, das unvergessen durch die Zeiten geht.

Was hier ein Begnadeter der Feder mit aller Offen-
heit und Herzensglut aus seinem Dasein aufgezeich-
net hat, wird — soviele begeisterte Anhänger es be-
reits gefunden — immer wieder beglücken, unterhal-
ten, erstaunen, aufrichten, erfrischen. So will auch
die, aus den kommenden zweihundertsten Geburtstag
des Autors von den „Guten Schriften" schon in dritter
Auflage herausgegebene Fassung dieses unvergäng-
lichen Dokumentes bei Alt und Jung, Hoch und Nieo-
rig aufs neue werben um Freunde und Bewunderer
des armen Mannes im Toggenburg, des Naebis-Ueli,
der selber vor Gott bezeugen kann, daß er in seinen
Geständnissen „die pur lautere Wahrheit schrieb".

längst sokon bet im Wirtsoksttsloben
vurok liie Praxis sieb ergeben,
IZsK ein Zleitungsinserst

^ Stets ^rtolg unä tiutxvn bat.


	Vom Büchertisch

